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Mit Zuſtimmung der Beteiligten ſind die dem Königlich Preußiſchen Domänenfiskus bis her ge
hörigen, in der Gemarkung Neumarkt, Venenien und Werder liegenden fiskaliſchen Werderwieſen von
69,6830 ha Größe von dem Gutsbezirk Oberförſterei Schkeuditz abgetrennt und mit dem Gutsbezirk Werd er
vereinigt.

Die Grundſtücke haben folgende kataſteramtliche Bezeichnung
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öffentlichen Kenntnis.

Merſeburg, den 19. September 1907.
Kreis Ausſchuß des
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g 2 Abſ. 8 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 bringen wir dies zur

Kreiſes Merſeburg.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Die Magiſträte, Gemeinde- und Gutsvor-

881 der Ausführungs Anweiſung zum Ein-
kommen und Ergänzungsſteuer Geſetz vom
25. Juli 1906 Regierungs Amtsblatt 1906

ſtände erſuche ich unter Hinweis auf Artikel l Stück 40, Sonderbeilage) um ſofortige Ein

Dienſtag, den 1. Oktober 1907.

reichung der Zu und Abgangsliſten für das
I. Halbjahr des Steuerjahres 1907 nach Muſter
XXVI und XXVII.
Steuerabgangsbeläge (Muſter XXVy) ſind,
ſoweit ſte mir noch nicht vorliegen, den Liſten

beizufügen.
Merſeburg, den 28. September 1907.

Der Vorſitzende
der Veranlagungs- Kommiſſion.

Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Die Dienſtſtunden, während deren das
Fleiſchbeſchauamt für den Verkehr mit dem
Publikum und die Vornahme der Fleiſchbe-
ſchau geöffnet iſt, werden für die Zeit vom
J. Oktober 1907 bis Ende März 1908
feſtgeſetzt auf:

Vormittags von 8--3 und 1I0 bis
11 Uhr. Nachmittags von 2—-2 und 4
bis 5 Uhr. Montags und Donnerstags vor-
mirtags von 8--8 Uhr und 10 bis
11 Uhr, nachmittags von 1 bis 2i, und
41, bis 5 Uhr.

An Sonn und geſetzlichen Feſttagen bleibt
das Fleiſchbeſchauamt geſchloſſen.

Merſeburg, den 27. September 1907.
Die Polizeiverwaltung. (1741

Bekanntmachung.
Die Abmeldung der in der Zeit vom 1. April

19807 bis 30. September 1907 eingegangenen
oder abgeſchafften Hunde hat nach S 4 der
Hundeſteuer- Ordnung vom 22. Dezember 1904
bis ſpäteſtens den 3. Oktober d. Js. im
Polizeibureau während der Dienſtſtunden von

1 8--1 Uhr vormittags zu erfolgen. Die Friſt-
verſäumnis hat die Verpflichtung zur Fort
entrichtung der vollen Steuer für das nächſte
Halbjahr zur Folge.

Merſeburg, den 15, September 1907.
Die Polizei- Verwaltung. (1665

Steuerzugangsbeläge (Muſter XXVa) und

147. Jahrgang

Zum Ableben des Großherzogs
Friedrich von Baden.

Merſeburg, 30. Septbr.
Die geſamte Preſſe Deutſchlands, ſoweit

fie auf nationalem Boden ſteht, beklagt das
Ableben des Großherzogs von Baden auf's
tiefſte und ſpricht ihr aufrichtiges Beileid zu

dem Verluſte aus, welcher das Herrſcherhaus
und das Großherzogtum betroffen.

Der „Reichsanzeiger“ widmet dem Ver-
ſtorbenen folgenden Rachruf:

Die Schatten wehmütiger Trauer ſenken
ſich mit dieſer Todesbotſchaft auf Deutſchland
berab. Was Großherzog Friedrich ſeinem
badiſchen Lande und dem Deutſchen Reiche

geweſen iſt, haben ihm Kundgebungen dank-
barer Liebe und Verehrung bezeugt, als er

am 24. April 1905 das fünfzig jährige Jubi-läum einer mit Erfolgen reich geſegneten
Regierung, am 9. September 1906 die Feier
ſeines achtzigſten Geburtstages und noch in
demſelben Monat das Feſt der goldnen
Hochzeit beging. Dieſe Kundgebungen, die
ſich jetzt an der Bahre des edlen Entſchlafenen
erneuern, galten nicht bloß Badens Groß-
herzog, der ſein Land aus trüben Zeiten zu
blühender Wohlfahrt geleitet, nicht bloß dem
ritterlichen Feldherrn, den das deutſche Heer
als Generaloberſten der Kavallerie und als
Armee Jnſpekteur mit Stolz den Seinigen
nannte, dem ſinnigen Förderer der Werke des
Friedens, der Künſte und Wiſſenſchaften, ſie
huldigten vor allem dem hochverdienten
Bundesfürſten, der als einer der letzen aus
der Heldenzeit des jungen Reichs, als Eidam
des erſten großen Kaiſers, als Schwager
Kaiſer Friedrichs, als Mitſtreiter und Mit-
arbeiter für Deutſchlands politiſche Einigung
allen Patrioten ans Herz gewachſen war.
Den getreuen Eckart unſeres Volkes hat man
ihn genannt, weil er nicht müde wurde, dem
jüngeren Geſchlecht die Mahnungen einer
großen Vergangenheit lebendig zu erhalten
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Hans Jürgen.
Roman von Hedda von Schmid.

(Nachdruck verboten.)

„Es iſt das edelſte, reinſte weibliche Herz,
dem ich meinen letzten Gruß ſende und dem
mein letzter Gedanke gelten wird. Und nun
genug davon Sie haben heute einen Blick
in mein Seelenleben getan, ja, ich bin in
vieler Beziehung ein Anderer geworden ſeit
dem letzten halben Jahr. Sehen Sie, Len-
ningen, der Schlüſſel zu dem Fach meines
Schreibtiſches liegt hier in dieſem japane-
ſiſchen Käſtchen. Doch können Sie das Schloß
nur dann öffnen, wenn Sie zugleich auf
jenen unſcheinbaren Meſſingknopf, der eine
Verzierung des Tiſches zu bilden ſcheint,
drücken. Dann ſchnellt im Jnnern des Faches
eine Feder zurück. Jch vertraue Jhnen, und
rechne auf Jhre Verſchwiegenheit. Was letztere
anbetrifft, ſo bedarf es übrigens unter Ehren-
männern keiner Frage.“

Ellen hatte jede Silbe des Geſprächs ver
nommen, ihr ſchwindelte ſie hätte ſchrill
auflachen mögen, in wildem Hohn ſich ſelbſt
verſpottend. Sie war im Begriff geweſen,
Hans Jürgen anzuflehen, daß er ſein Leben
für ſie ſchone, ſie hatte ihm rückhaltslos ihre
Liebe offenbaren wollen in der wahnwitzigen
Hoffnung, dadurch einen Gegenfunken der
Leidenſchaft in ſeiner Seele zu entzünden.
Dreifache Törin, die ſie geweſen. Sie war
gekommen, um hören zu müſſen, daß es Jrma
Monfort war, die Hans Jürgen liebte

66)]

denn aus ſeinen Worten hatte es ja deutlich
hervorgeklungen er wußte um Hortenſens
Warnung und wäre erſtere nicht zwiſchen ihn
und Jrma getreten, ſo hätten ſich ihre Herzen
in Liebe zu einander gefunden.

Wie durch einen Traum hindurch hörte ſie,
wie Lenningen ſich drüben verabſchiedete und
wie Hans Jürgen ruhelos im Gemach auf
und ab zu ſchreiten begann.

Dann glaubte ſie das Raſcheln einer, über
Papier dahingleitenden Feder zu vernehmen,
und eine ungeheuere Bitterkeit, eine troſtloſe
Verzweiflung quoll in ihr auf, als ſie dachte:
„Nun ſchreibt er ihr, der der letzte Schlag
ſeines Herzens gelten wird.“

Und wenn die Kugel ſeines Gegners ihn
morgen auch unverſehrt ließe todt oder
lebend für Ellen war Hans Jürgen von
Stund an verloren.

Ellens Glieder bebten wie im Schüttelfroſt
es fröſtelte ſie auch in dem ungeheizten Raum.
Sie nahm ſich nicht die Mühe, die Ordnung
im Zimmer wiever herzuſtellen, mit ſchleppen
dem Schritt, wie eine Todtmüde, ſchlich ſie
davon.

Jn ihrem Zimmer ſaß ſie regungslos, voll
ſtändig angekleidet, bis zum Morgen im Lehn-
ſtuhl, ſie dachte nicht daran, ihr Bett aufzu
ſuchen und in dieſen qualvollen, ſchlafloſen
Stunden reifte ein Entſchluß in ihr.

Die Winterſonne warf ihre Strahlen breit
ins Zimmer, als Ellen aus dem unruhigen
Halbſchlummer, in den ſie endlich geſunken,
erwachte.

Es war bereits hoher Vormittag.
Verwirrt richtete ſich Ellen im Lehnſtuhl

empor was war nur geſtern vorgefallen?
Wie kam es, daß ſie die Nacht in Kleidern
ohne ſich zu Bett zu legen, verbracht hatte

Ein überwachtes Antlitz mit bleichen ab-
geſpannten Zügen blickte Ellen aus dem Spiegel
entgegen.

Sie griff ſchnell nach dem Klingelzug und
ſchellte das Stubenmädchen, welches ihr
Kammerjungferdienſte leiſtete, herbei.

Erſtaunt betrachtete das eintretende Mäd-
chen Ellens unberührtes Lager.

„Bringen Sie mir friſches, recht kaltes
Waſſer und eine Taſſe Tee. Wie befindet ſich
die gnädige Frau

„Die gnädige Frau ſchläft ganz rudig, der
Herr Doktor iſt dageweſen und hat der Pfle-
gerin geſagt, es ſei keine Gefahr mehr da.“

„Jſt iſt der Herr ſchon davon benach-
richtigt?“ kam es zögernd über Ellens Lippen,
ſie wußte ja, daß Hans Jürgen längſt fort
ſein mußte, daß die Würfel, welche über Tod
und Leben entſchieden, vielleicht bereits im
Fallen waren, aber ſie wollte dennoch die Be
ſtätigung aus eines Andern Munde ver-
nehmen, daß ſie nicht träume, daß alles, was
ihr aus der Gegenwart entgegenblickte, Wahr
heit war, furchtbare Wahrheit.

„Der gnädige Herr haben ein wichtiges
Telegramm erhalten und ſind ſchon vor drei
Stunden zum Bahnhof gefahren. John ſagt,
der junge Herr von Lenningen hat auf unſern
Herrn gewartet.“

„Es iſt gut.
friſches Waſſer.“

Als letzteres da war, badete Ellen ihr Ant-
litz in dem kühlen, belebenden Naß, die Taſſe
Tee erfriſchte ihre matten Lebensgeiſter wun-
derbar.

Sie brauchte die ganze Spannkraft ihrer
Natur, denn ſie fühlte es, ſie ſtand wiederum
an einem Wendepunkte ihres Lebens.

Hier im Hauſe wollte ſie hinfort nicht blei-
ben, das ſtand feſt bei ihr wie es auch
kommen mochte, ſich fernerhin noch, wie ſie es
bisher getan, dieſer beſchränkten, albernen
Frau zu widmen, jetzt, wo ſie das Ziel, wel
ches ſie ſich geſteckt, verloren, daran dachte
ſie nicht.

Und mit Hans Jürgen weiter unter einem
Dach zu leben, mit der Ueberzeugung, daß
ſein Denken und Fühlen nur Jrma allein
gehöre, das würde ihre moraliſchen Kräfte
überſteigen.

Sie ſetzte ſich an ihren Schreibtiſch und
warf einige Worte an Herrn von Saliday
auf einen Briefbogen: „Gründe, welche ſie
ſchriftlich nicht näher erläutern könne, zwängen
ſie, ihre Stellung bei Frau von Lommerd
aufzugeben. Da letztere ſich nach dem Aus-
ſpruch des Arztes außer Gefahr und außer-
dem unter der Obhut einer vorzüglichen Pfle-
gerin befinde, ſo betrachte ſie die Erkrankuug
ihrer Prinzipalin als kein Hindernis,
ihre Verpflichtungen hier im Hauſe zu
löſen.“

(Fortſetzung folgt.)

Beſorgen Sie mir nur ſchnell



Nummer 230. 1907. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Dienſtag, den 1. Oktober.
durch ſein Wort, durch ſein Walten, durch
ſeine ehrwürdige Herrſchergeſtalt. So lebt
er in den Herzen ſeiner Badener, die ihren
Großherzog Friedrich nicht vergeſſen werden,
und im Gedächtnis der geſamten Nation.
Möge es in ernſten Stunden dem deutſchen
Volke nie an Fürſten von der Hingebung an
die nationale Sache, von der Treue, Tatkraft
und Weisheit fehlen, als deren Verkörperung
Friedrich von Baden in unſerer Geſchichte
Ieuchtet

Badens neuer Herrſcher.
Der neue Großherzog Friedrich iſt am

9. Juli 1857 geboren, ſteht alſo jetzt im 51.
Lebensjahr. Er iſt der einzige überlebende
Sohn ſeiner Eltern. Sein jüngerer Bruder,
Prinz Ludwig Wilhelm, ſtarb in jungen
Jahren an einer Lungenentzündung im
Jahre 1888, wenige Wochen vor ſeinem Groß-
vater Kaiſer Wilhelm I., der ihm mit ganz
beſonderer Liebe zugetan geweſen ſein ſoll.
Jn wenigen Monaten hat ſomit damals die
Großherzogin Luiſe nacheinander den Sohn,
den Vater und den einzigen Bruder durch
den Tod verloren, da bekanntlich der Kaiſer
Friedrich 14 Wochen nach dem Dahinſcheiden
des Vaters dieſem im Tode folgte. Groß-
herzog Friedrich Wilhelm iſt ſeit 1885 mit
Prinzeſſin Hilda von Naſſau vermählt, der
einzigen Tochter des 1905 verſtorbenen früheren
Herzogs von Naſſau, ſpäteren Großherzogs
Adolf von Luxemburg und Schweſter des
jetzigen Großherzogs Wilhelm. Die Ehe des
jetzigen badiſchen Herrſcherpaares iſt kinderlos
geblieben, und der präſumtive Thronerbe iſt
der mit der Prinzeſfin Marie Luiſe von
Cumberland vermählte Prinz Max von
Baden.

Unter der Pflege eines ebenſo reich be-
gabten wie hochgebildeten Elternpaares
empſing Großherzog Friedrich eine ausge-
zeichnete Erziehung. Zu ſeinen Lehrern haben
ſo große wiſſenſchaftliche Namen gehört wie
der Staatsrechtslehrer Bluntſchli und der
Theologe Schenkel. Seit einer Reihe von
Menſchenaltern gehört der Karlsruher Hof zu
den muſenfreundlichſten Deutſchlands, und
man kennt das Bild, wie der junge Goethe
dem Klopſtock-Mäcen Markgrafen Karl
Friedrich von Baden und deſſen Umgebung
ſeinen Werther vorlieſt; jener hochgebildete
Fürſt war der Großvater des jetzt verewigten
Großherzogs Friedrich.

Der neue badiſche Landesherr hat ſeine
militäriſche Ausbildung außer in der Heimat
in Potsdam empfangen und ſich ſtets durch
ebenſoviel Eifer wie Befähigung im vater-
ländiſchen Heeresdienſte hervorgetan. Jn den
Jahren 1897--1902 befehligte er das VIII.
Armeekorps in jenem Koblenz, wo einſt ſein
kaiſerlicher Großvater als Generalgouverneur
von Rheinland- Weſtfalen reſidiert hatte und
das noch ſpäter der Lieblingsſitz ſeiner Groß-
mütter, der Kaiſerin Auguſta, war. Seit
dem Scheiden aus dieſem Kommando hat
Großherzog Friedrich in der badiſchen Heimat
gelebt. Die Ueberlieferung ſeines fürſtlichen
Hauſes ließ ihn politiſch große Zurückhaltung
üben aber man wußte, daß der begabte Thron-
erbe den Angelegenheiten ſeines künftigen
Landes ſo gut wie denen des Deutſchen
Reiches die lebhafteſte Teilnahme zuwandte.
Daneben entfaltete er in der Stille eine große
Wohltätigkeit, darin wie in der Pflege von
Kunſt und Wiſſenſchaft eifrig von ſeiner hoch
herzigen Gemahlin unterſtützt. Durch viele
Reiſen in allen Teilen des Groß-
herzogtums hat das jetzige Herrſcherpaar ſich
die genaueſte Kenntnis des Landes und ſeiner
Art erworben und kanr, das edle Beiſpiel der
Eltern vor Augen, mit Zuverſicht ſeinen hohen
Beruf antreten. Möchte ihm eine lange,
ſegensreiche Regierung beſchieden ſein zum
Heile Badens und des geſamten deutſchen
Vaterlandes!

Prinz Mar von Baden,
der bei der Kinderloſigkeit des jetzigen
Großherzogspaares als der präſumtive badiſche
Thronfolger anzuſehen iſt, ſteht im 41. Lebens-
jahre. Er iſt ein Sohn des 1897 verſtorbenen
Prinzen Wilhelm, der ein jüngerer Bruder
des jetzt entſchlafenen Großherzogs war. Seine
im Jahre 1900 geſchloſſene Ehe mit der
Prinzeſſin Marie von Cumberland, der Schweſter
der Großherzogin von Mecklenburg Schwerin,
entſtammen zwei Kinder, die 1902 geborene
Prinzeſſin Marie Alexandra und Prinz Ber-
rold Friedrich, der im Februar des vergangenen
Jahres das Licht der Welt erblickte. Prinz
Max ſteht ſeit dem Juli dieſes Jahres an
der Spitze der 28. Kavallerie-Brigade und
ſteht à la suite des Garde-Küraſſierregiments,
dem er angehörte, nachdem er ſeine juriſtiſchen
Studien vollendet und in Heidelberg den Grad
als Dr. jur. erworben hat.

Dresden, 29. Sept. Der König von
Sachſen ordnete an, daß die Offiziere der

J ſächſiſchen Armee für den verſtorbenen Groß
herzog von Baden auf drei Tage Trauer an
legen. Der ſächſiſche Hof legt für den ver-
ſtorbenen Großherzog von Baden auf 14 Tage
Trauer an.

Berlin, 29. Sept. Der königliche Hof
legte heute für den Großherzog von Baden
Trauer auf die Daner von vier Wochen an.

Karlsruhe, 29. Sept. Jn allen
badiſchen Bodenſeehäfen haben die badiſchen,
bayriſchen, württembergtiſchen, ſchweizeriſchen
und öſterreichiſchen Schiffe halbmaſt geflaggt.
Die Trauer im Lande iſt ſehr tiefgehend.
Die Schulen wurden ſofort geſchloſſen. Jn
allen Städten fanden außerordentliche Stadt
ratsſitzungen ſtatt. Zahlreiche Beileids-
telegramme wurden an die großherzogliche
Familie abgeſandt. Jn Karlsruhe iſt kein
Haus ohne Trauerfahne. Die Damen und
Herren gehen in Trauerkleidung. Alle Ver-
anſtaltungen ſind abgeſagt worden.

Konſtanz, 28. Sept. Die letzte Nacht
hatte der Großherzog ſchlummernd zugebracht.
Kurz nach 8 Uhr aber hatte ſich das Befinden
erheblich verſchlimmert und die Miniſter und
ſonſtigen Mitglieder der Umgebung des Groß-
herzogs wurden von Konſtanz durch den Draht
nach der Mainau berufen, wohin ſie ſich
mittels Automobils begaben. Der Großherzog
entſchlief ſanft ohne Schmerzen. Anweſend
im Sterbezimmer waren die großherzogliche
Familie mit Ausnahme der Prinzeſſin Wilhelm,

prediger Dr. Helbing.
fanden ſich die Hoſſtaaten, Staatsminiſter Frhr.
v. Duſch und Miniſter v. Marſchall. Ex
zellenz v. Marſchall ſagte heute morgen, die
Nacht ſei genau ſo wie der geſtrige Tag ver
laufen. Bewundernswert ſei es geweſen, wie
die Natur des Großherrogs der Krankheit bisher
widerſtanden hat. Geradezu heldenhaft ertrug
die Großherzogin alle Mühen der Kranken-
pflege, wie auch die übrigen Mitglieder der
groß herzoglichen Familie.

Das Urteil Roeren gegen Schmidt.
Köln, 28. Sept. Das heute nachmittag

im Prozeſſe Roeren- Schmidt verkündete Urteil
des Schöffengerichts lautet gegen Schmidt
wegen öffentlicher Beleidigung des Privat
klägers Roeren auf 100 M. Geldſtrafe even-
tuell 10 Tage Gefängnis. Die bezüglichen
Nummern der „Nationalzeitung“ und der
„Täglichen Rundſchau“ ſowie die zur Her-
ſtellung des Artikels „Offener Brief an
Herrn Landgerichtsrat Roeren“ benutzten Platten
und Formen ſind unbrauchbar zu machen.
Der Privatkläger darf den verfügenden Teil
des Urteils binnen vier Wochen nach Zuſtellung

auf Koſten des Angeklagten in der „National-
zeitung“ und „Täglichen Rundſchau“ bekannt
machen.

Politiſche Ueberfſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 27. Sept. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten ver-
weilten heute in Rominten. Nähere Nach-
richten liegen nicht vor.

Wie ſchon gemeldet, ſoll die Vorlage
über die Reform des amtsgerichtlichen
Prozeſſes dem Reichstage im nächſten
Januar zugehen. Wenn auch der Bundesrat
erſt noch ſeine Zuſtimmung zu der Vorlage
geben muß, ſo ſteht doch ſchon jetzt feſt, daß
die Höhe der amtsgerichtlichen Kompetenz auf
800 M. bemeſſen werden ſoll. Jn die Be-
rufungsinſtanz ſollen nur Streitwerte über
50 M. gehen dürfen.

Belgien.
Antwerpen, 27. Sept. Die Pédöération

maritime publizierte heute den Beſchluß, daß,
nachdem die Docker im Getreide und Holz-
hafen die Arbeit regulär wieder aufgenommen
haben, nunmehr auch für ſämtliche andere
Ladungen und Schiff- die Arbeiterausſperrung
aufgehoben ſei. Damit iſt der Ausſtand tat-
ſächlich beendet, da an der Gewährung der
Lohnerhöhung nach zwei Wochen nicht zu
zweifeln iſt.

Cokales.
Merſeburg 30. Sept.

Land Feuer Sozietät. Die neueſte
Ausgabe der „Magdeb. Ztg.“ bringt folgende
Meldung: „Von der Magdeburgiſchen Land-
Feuer-Sozität. Unter Vorſitz des ſtellver
tretenden General-Direktors, Reg.-Präſ. a. D.
von Arnſtedt, hat die Deputation der
Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät am 28.
September beſchloſſen, von dem Anerbieten
der Stadt Magdeburg auf unentgeltliche
Ueberlaſſung eines Baugrundſtücks Gebrauch
zu machen und hier ein Dienſtgebäude
zu erbauen. Dadurch dürfte der Sitz dieſer 1

ferner die pflegenden Diener ſowie Oberhof
Jm Nebenzimmer be

2

öffentlichen Behörde der Stadt Magdeburg
geſichert ſein.

Der Ernteſtand in Preußen. Die
günſtigen Septembertage ſind dem Reifen der
Früchte und Einbringen der Ernte ſehr dien-
lich geweſen. Viel Sommergetreide, zumal
als Erſatz für ausgewinterte Saaten, ſpät ge
bautes, ſteht noch auf dem Halme, haupt-
ſächlich Sommerweizen iſt großenteils noch
nicht reif, und vom Rundgetreide befürchtet
man ſogar, daß viel grün abgeerntet werden
muß. Auch Winterweizen und vereinzelt
Winterroggen ſind noch nicht ganz unter Dach
gebracht. Es iſt zu befürchten, daß unter
dieſen Umſtänden die Güte der Frucht in vielen
Gegenden Schaden leidet. Die Verſpätung
der Ernte um zwei bis drei Wochen hat natur
gemäß auch eine Verſpätung der Herbſtbe-
ſtellungsarbeiten zur Folge. Außerdem werden
dieſe aber. noch durch die übermäßige Feuchtig
keit des Ackers gehindert, welche ſtellenweiſe
deſſen Betreten ſogar unmöglich macht. Mehr
fach wird gemeldet, daß die Beſtellung niedrig
gelegener Aecker überhaupt aufgegeben ſei. Der
ſtrenge Winter und der darauffolgende kalte,
naſſe Sommer haben nicht vermocht, die
Mäuſe zu vernichten. Aus den Regierungs
bezirken Stettin, Köslin, Poſen, Breslau,
Oppeln, Merſeburg, Hannover, Minden, Arns-
berg, Kaſſel, Trier und Siegmaringen kommen
zum Teil ſehr lebhafte Klagen. Aus Kaſſel
kommt die Meldung, daß die Mäuſe alles
auf dem Felde Befindliche mit Vernichtung
bedrohen. Man iſt vielleicht zu eifrig in der
Verfolgung der Füchſe und ſonſtigen Raub-
zeuges zugunſten der Jagd und ſchädigt durch
Beſeitigung dieſer Mäuſevertilger den Acker-
bau. Außerdem werden als Schädlinge
Hamſter Regierungsbezirke Kaſſel und Düſſel-
dorf), Schnecken (Arnsberg) und Zwergzikaden
(Liegnitz) genannt.

Verurteilt. Das „Leipz. Tgbl.“ ſchreibt: Der
jetzt in Merſeburg wohnhafte Rangiermeiſter g5 n
nig hatte im Juli d. J. von einem Wurzener Fahr
radhändler ein Fahrrad im Werte von 140 M. auf.
Abzahlung entnommen. Noch ehe er aber die erſte
Rate geleiſtet hatte, verſuchte er das Rad zu ver-
pfänden was ihm aber nicht gelang.
Er verkaufte es deshalb für 47 M. und wurde wegen
Unterſchlagung angeklagt. Das hieſige Schöffenge-
richt verurteilte Hennig mit Rückſicht auf ſeine Vor-
ſtrafen zu einem Monat Gefängis, trotzdem er ſich
geſtändig und reuig zeigte.

Enſemble- Gaſtſpiel Meininger Hof-
ſchauſpieler. Bezugnehmend auf das am
7. Oktober ſtattfindende Gaſtſpiel der Meininger
Künſtler ſind wir heute in der angenehmen
Lage, über die mitwirkenden Kräfte berichten
zu können. Herr Alois Mößl hat auch dieſes
Mal unter ſeinen Meininger Kollegen und
Kolleginnen eine ausgezeichnete Auswahl ge-
troffen. Als anmutige, reizende Naive ſei
Frl. Charlotte Voigt genannt, eine
talentvolle, junge Künſtlerin von großem
Liebreiz der Erſcheinung. Eine hervorragende
Künſtlerin für das Fach der ernſten und
heiteren Mütter iſt Frl. Helene Orla,
während wir in Frl. Magdalene Gries-
heim eine hochbegabte Vertreterin kleiner Rollen
kennen lernen. Als eleganter Bonvivant,
und liebenswürdiger Liebhaber ſteht Herr
Oscar Hardell in denkbar beſter Erinne-
rung. Alles in Allem eine Künſtlerſchar, von
der wir nur das Beſte zu erwarten haben, ſo
daß uns durch das Gaſtſpiel ein wirklicher
Kunſtgenuß in Ausſicht geſtellt iſt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 27. Sept. Einen entſetzlichen Tod

fand geſtern vormittag das etwa 20 Jahre
alte Dienſtmädchen Eliſe Schiele aus
Weißenſchirmbach, das bei der Witwe Ludwig,
Margaretenſtraße 6, bedienſtet iſt. Sie ſay
gegen 11 Uhr zum Fenſter der in der zweiten
Etage belegenen Wohnung hinaus und muß
ſich wohl zu weit herausgebeugt haben. Plötz
lich verlor ſie das Uebergewicht und ſtürzte in
die Tiefe. Auf dem gepflaſterten Gange im
Vorgarten blieb ſie mit zerſchmetterten Gliedern
liegen. Der Poſten vor dem gegenüberliegenden
Feuerwehrdepot ſah ſie herabſtürzen. Man
brachte ihr ſofort Hülfe und ſchaffte ſie in die
Chirurgiſche Klinik; hier konnte jedoch nur
der inzwiſchen eingetretene Tod feſtgeſtellt
werden.

Lodersleben, 28. Sept. Geſtern, Freitag,
abend 5 Uhr brachte Seine Kgl. Hoheit
Prinz Adalbert einen Sechzehnkronender
im Forſtrevier Lodersleben zur Strecke. Aus
Freude über das ſeltene Jagdglück ſchenkte
er dem Förſter Herrn Werner zu Lodersleben
ſeinen wertvollen Krimſtecher.

Weißenfels, 30. Sept. Gegen den 1874
geborenen Redakteur und Verleger der „Weßf.
Ztg.“ Saupe, welcher flüchtig iſt, hat die
Staatsanwaltſchaft in Naumburg einen Steck
brief erlaſſen. Der Genannte hat ſich des
Betrugs und der ſchweren Urkundenfälſchung
ſchuldig gemacht.

Eilenburg, 29. Sept. Zwei elwe
12 jährige Mädchen nahmen auf der Straße
einem Sjährigen Knaben einen Geldbetrag
ab, für den er Einkäufe beſorgen ſollte. Es
gelang aber der Polizei, die beiden hoffnungg.
vollen Töchter zu ermitteln. Die Kar,.
toffeln haben zwarin hieſiger Gegend durqh
die feuchte Sommerwitterung ganz erheblich
gelitten, immerhin verſpricht aber die Ernte
noch eine mittelgute zu werden, wenn nicht
weitere Niederſchläge eintreten.

Erfurt, 27. Sept. Der ſiebenjährige
Sohn des Malermeiſters Könitzer hierſelbſt
wollte heute nachmittag am Johannistor einen
Ball aus der ſchmalen Gera holen. Der
Knabe fiel dabei in den Fluß; ehe Hilfe kam,
war er etrunken.

Heiligenſtadt, 27. Sept. Auf einer
Ausfahrt wurde der Stadtkämmerer a. D.
Poppe hier vom Tode ereilt. Der Ver-
ſtorbene, der in allen Kreiſen der Bürgerſchaft
Achtung und Anſehen genoß, hat über 50
Jahre im Dienſte der Stadt geſtanden. Er
war auch Jnhaber verſchiedener Ehrenämter,

Gerichtszeitung.
Erfurt, 26. Sept. Das Kriegsgericht der 38.

Diviſion verurteilte heute den Musketier Emil
Hauſner von der 3. Kompagnie des 96. Jnfanterie-
Regiments zu vier Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt ſowie Ausſtoßung aus dem Heere,
Der Angeklagte, der wegen Diebſtahls mehrmals
beſtraft iſt, verließ im Juli heimlich die Garniſon
Naumburg und wandte ſich nach Frankfurt a. M.
wo er gemeinſam mit zwei Handwerksburſchen des
Nachts in dortiger Gegend in Gaſtwirtſchaften ein-
brach, Es wurden Geld, Wein oder Nahrungsmittel
uſw. geſtohlen. Bei der Feſtnahme gab der Ein-
brecher im Gefängniſſe einen falſchen Namen an.

Vermiſchtes.
Zell a. See, 27. Sept. Das Dienſtmädchen

Altacher, etwa 35 Jahre alt, die an einer Hoch-
zeit teilgenommen hatte, begab ſich nachts allein
auf den Heimweg; ſie wurde geſchändet, ihrer
Barſchaft beraubt und durch vier Meſſerſtiche ge-
tötet. Der Täter iſt unbekannt.

Leipzig, 27. Sept. Die „große Eiche“ bei
Böhlitz-Ehrenberg, einer der älteſten und
bekannteſten Baumrieſen in Deutſchland, deſſen Alter
auf 700 Jahre geſchätzt wird, iſt im Abſterben be-
griffen. Jhre verdorrten Aeſte müſſen jetzt, weil
Gefahr beſteht, daß ſie bei großem Sturme ab-
brechen und ein Unglück verurſachen könnten, ab-
geſägt werden. Den Stamm will man zunächſt
noch ſtehen laſſen, und mit Efeu umranken.

Frankfurt a. M., 27. Sept. Kammerherr
v. Joedem aus Mainz erſchoß ſich heute in einer
Droſchke auf dem Wege nach dem Palmengarten
Man nimmt Krankheit als Urſache des Selbſt-
mordes an.

Dresden, 27. Sept. Der Polizeibericht meldet;
Geſtern vormittag wurde aus der Wohnung eines
hieſigen Geſchäftsmannes mittelſt Einbruches eine
eiſerne Geldkaſette geſtohlen. Jn ihr be-
fanden ſich 2300 M. Bargeld; fünf Sparkaſſenbücher
der Sparkaſſen zu Dresden und Plauen mit zu-
ſammen 2581 M. Einlage, ferner 500 M. 3 proz
Sächſiſche Rente, 1000 M. Wurzener Teppich- und
Velourfabrik-Aktien, 500 M. 4 proz. Prioritäten
der Weißtaler Aktienſpinnerei mit Coupons, 1000 M.
42 proz. Wertpapiere der Dresdener Malzfabrik
vormals Kuno König, 2100 Franken 4 proz. ru-
mäniſche Goldrente von 1896; ein Bankabrechnungs-
buch der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt
Dresden, mehrere Schmuckgegenſtände und verſchiedene
Legitimationspapiere. Der Verdacht der Täterſchaft
richtet ſich gegen den geiſteskranken Agenten Oskar
Paul Böhme.

Zürich, 28. Sept. Ein hieſiges Blatt bringt
folgende Meldung: Leopold Wölfling wieder
verlobt! Jn Regensdorf iſt folgende Ehever-
kündigung angeſchlagen: 1. Leopold Wölfling
Partikular von Zug, wohnhaft in Regensdorf, ge-
ſchieden von Wilhelmine Adamovic am 1. Juli
1907 zu Genf, geboren zu Salzburg am 2. Dezbr.
1868 als Sohn des Großherzogs Ferdinand IV. von
Toskanag und Erzherzogs von Oeſterreich und der
Alice Maria, Großherzogin von Toskana und Erz-
herzogin von Oeſterreich 2. Maria Magdaleng
Ritter von Plotnitz, Kreis Frankenſtein (Schleſien),
wahnhaft in Regensdorf, geboren zu Noway, Kreis
Neiſſe (Schleſien), am 22. Januar 1877, Tochter des
Hausbeſitzer Albert Ritter und der Amalte Ritter,
geb. Schwabe.

Madrid, 28. Sept.
Malaga drahtet, daß fieberhaft an der Räumung
und Erneuerung der Straßen gearbeitet werde. Jm
Stadtviertel Perchel und Trinidad dauern die Ein-
ſtürze fort. Die Gendarmeriekaſerne verlor ſämtliches
Mobiliar, die Tabakfabrik iſt überſchwemmt. 14
Dörfer ſind größtenteils zerſtört. Die Badeanſtalt
in Periana iſt eingeſtürzt und die geſamten Jnſaſſen
ſind umgekommen. Ein Güterzug wurde im Schlamm
vergraben. Die Drahtverbindung iſt vielfach unter
brochen.

Hongkong, 27. Sept. Bei einem Brand in
Wuchow, der jetzt gelöſcht iſt, explodierte ein
Oeldepot. Man glaubt, daß 100 Menſchen um-
gekommen ſind. Jn der Stadt wird geplündert.
Das engliſche Konſulat wird durch Mannſchaften
des Kanonenbootes „Robin“ bewacht. Die Aus-
länder befinden ſich in Sicherheit.

New-York, 28. Sept. Bei einem Eiſenbahn
unglück auf der Pennſylvaniabahn, das ſich 16 h
weſtlich von Harrisburg, County Dauphin, ereignete
wurden 15 Perſonen getötet.

Malaga, 28. Sept. Jnfolge der Ueber-
ſchwemmungen ſind 2000 im Erdgeſchoß ge
legene Wohnungen nicht bewohnbar, wadurch 12,000
Perſonen obdachlos ſind. Jm allgemeinen hat ſich
jedoch die Lage gebeſſert.

Varcelona, 28. Sept. Ein Teil der unteren
Stadt ſteht unter Waſſer.

Der Gouverneur von
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Nummer 230. 1907. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Dienſtag, den 1. Oktober.
Muadame Toſelli. nicht eingegangen iſt, konnte noch kein defini

Zürich, 26. Sept. Gegenüber Gerüchten, tiver Beſchluß grfaßt werden.
als hätte Leopold Wölfling die Heirat Dresden, 28. Sept.
der Gräfin Montignoſo mit Toſelli begünſtigt,

Journ.“ meldet: Einer antlichen Mitteilung

teilte Wölfling ſeinem Rechtsanwalt mit: zufolge beſtätigt es ſich, daß die Gräfin Mon
Ich habe leider zufällig in Nizza Toſelli tignoſo vor dem Standesamte in London eine heitspolizei ein.
flüchtig kennen gelernt. Ich verbat mir aber Ehe mit dem Tonkünſtler Toſelli eingegangen

iſt. Wie wir weiter erfahren, werden nungründlich alle weiteren Zudringlichkeiten dieſes mehr auf allerhöchſten Befehl ſofort die erforder-

e im Januar. Toſelli prahlte mit meiner lichen Schritte getan werden, um die HerausWchüigen Bekanntſchaft und mit der meiner gabe der Prinzeſſin Anna herbeizuführen.
Jungen bei meiner Schweſter. Jch warnte

Schweſter. Jch ſehe nichts Gutes aus dieſem lorenz, 28. Sept.
Verzweiflungsſchritt.“ J von Montignoſo, jetzt Frau Toſelli, und ihr

Dresden, 27. Sept. Ueber die Miniſter Gemahl ſind mit der kleinen Prinzeſſin Mo
u beim König Friedrich Auguſt nika Pia heute früh aus Mailand hier ein
verbreitet „Wolffs Telegr. Bureau“ folgenden getroffen und nach Fieſole weitergereiſt.
Bericht: Heute vormittag vereinigten ſich die Rom, 28. Sept. Die frühere Gräfin

rufen und tejlten ihm mit, daß zwei Geheim ſ Baukontrolle betrauten Regierungsbaumeiſter
agenten aus Dresden angekommen ſeien, um Schaal ſeinen Dank für die vorzügliche Aus

Das „Dresd. die Prinzeſſin Monika zu „rauben“. Sie führung ausſprach. Jn einem dreifachen
baten um Schütz. Bald darauf trafen in Hurra auf den Kaiſer und den König von
Fieſole vier Agenten der italieniſchen Sicher- Württemberg, das begeiſtert ausgebracht

wurde und in der rieſtgen Halle ein gewaltiges
Echo fand, klang die Rede aus. Mit einem

Das Zeppelin'ſche Luftſchiff. Umgang auf der oberen Galerie um das
Friedrichshafen, 28. Sept. Am geſt Luftſchiff ſchloß die Feier.

rigen Tage iſt die Bergungshalle für
Die frühere Gräfin Reich Korth Man bereit Telegramme

eſich in Friedrichshafen auf dem geräumigen und letzte Nachrichten.
Podium am Ende der Halle, wo auch die München, 29. Sept. Vor der Station
hundertköpfige Arbeiterſchar Aufſtellung ge Allach riß heute nacht die Kuppelung eines
nommen und die Baupläne ausgelegt waren. Güterzuges. Der abgeriſſene Zugteil rollte
Die Halle iſt 150 m lang und 22 m hoch. dem voranfahrenden auf ſtarkem Gefälle nach

Staatsminiſter, der Miniſter des königlichen Montignoſo und Toſelli kamen heute mit j Gegen „4 Uhr ergriff Reichskommiſſar und ſtieß am Bahnhof Dachau mit ſolcher
Hauſes und der Kämmerxer unter dem Vor Prinzeſſin Monika in Florenz am Bahnhof
ſitze des Königs zu einer Sitzung, in der die J an, von den Eltern Toſellis empfangen, welche des Jnnern dasgelegenheit der früheren Gräfin Montig- die Gräfin umarmten und küßten. Die Gräfin für das Reich
noſo, jetzigen Frau Toſelli, erörtert wurde. und Toſelli fuhren dann mit der Prinzeſſin
Da jedoch eine amtliche Beſtätigung über die Monika nach dem Hotel Aurora in Fieſole,
erfolgte bis et bei beim Hofe ließen hier ſofort den Chef Der Gendarmerie Buß Cie. in

Statt ſewonerer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Landesrat Bothe
und Frau Charlotte

geb. Bithorn.

h 9909099

we
Am 28. September

Leiden mein lieber Sozius und Vetter, der Kaufmann

Valentin Wiegand
im 37. Lebensjahre. Ich verliere in ihm einen uner-

verschied nach schwerem

Pfirſiche setzlichen, lieben und treuen Freund und Gefährten,

1756) empfiehlt
dessen Andenken mir immer teuer sein wird.

Otto Läppold. Merseburg, den 30. September 1907.

Meine Fernſprechnummer iſt

von jetzt ab 1757) i. Fa-308
Schillinger, Abdeckereibeſitzer

Alfred Müller
Thiele Pranlke.

in Merſeburg.

Haushbeſitzer-Verein.

Die Hausbeſitzer und Mieter werden

Die Beerdigung des verstorbenen Kaufmanns

Valentin Wiegandl
auf den von dem hieſigen Hausbe- findet Dienstag, nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle
ſitzerverein eingerichteten

Wohnungs- Nachweis
aufmerkſam gemacht. Die Anmeldung
von Wohnungen, auch von Nicht
mitgliedern, wird von Hercn Kauf-
mann Frahnert, kleine Ritter-

des städtischen Friedhofes aus statt. 1758)

traßße. Nr. 17, entgegengenommen. Unſere Geſchäſteräume bleiben Dien

Die Anmeldung der bereits früher tag, von 12 Uhr an wegen Trauerfalles
eingetragenen, aber noch nicht ver-

en n I geſchloſſen.3 freundl. möbl. Zimmer

zu vermieten. (1746Gefl. Anfragen Steinſtr. 9.
Hochherrſchaftl. Vohnung

Shiele 8 Franke.

net 2 eHalleſcheſtr. 11a, parterre, per 1. April Hallescher Bankverein
1908 zu vermieten. Zu erfragen bei

F. I. Kunth, kl. Ritterſtr. 4 von Kulisch, Kaempf Co.
Modern einger.

herrsch. Wohnunin ruhiger, ſonniger Lage iſt Kktienkapital
Halle Sgl S.

Mk. 12,000,000e e Reserven ca. VII. 2. 696.000Wohndiele, Bad und Ankleideraum Eröffnung von laufenden Kechnungen
zwiſch. den Schlafräum., 2 Mädchen- Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung.
ſtuben, 2 Jnnenkloſets und reichl Checkverkehn,Zubehör, ferner eingebaute Schränke Kreditbriefe auf ausläündische Plätze.
gr. Balkon, Ziere und Oöſtgarten. BF An- und Verkauf von Effekten.

Näheres bei Herrn KaufmannFrahnert und in der Exp. (1666 Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Die herrſchaftl. I. Etage, Staahlicammer n.

evtl. mit Pferdeſtall, iſt ſofort oder Hallescher Bankverein von Kkulisch kaempf Co.,
ſpäter zu vermicten. Zu erfragen Halle a. S. (1692Poſtſtraße 5 II. (1695Goireiſrage r Alker u. Wieſenverpachtung
Parterre-Wohnung, beſtehend in Wallendorf.
aus 5 heizb. Zimmern, 2 Kammern, Am Freitag, den 4. Oktober
Küche, Bodenkammer nebſt allem Zu 1907, nachm. 3 Uhr ſollen im
behör zu vermieten und 1. Jan. 1808 Gaſthaus zu Wallendorf in Wallen-
zu beziehen. Die Wohnung eignet dorfer, Pretzſcher w. Kriegsdorfer Flur
ſich auch zu Geſchäfts oder Bureau- belegene, zur Pfarre zu Wallendorf

zwecken. gehörige und am 1. Oktober 1908r J r. rn bezal. 1909 pachtfrei werdendeWer liefert 135 Morgen Ackerland u.
15 Morgen Wiesenberaer in einzelnen Parzellen auf weitere

6 Jahre verpachtet werden, wozu
Pachtluſtige geladen ſind.Dün ekalle? Merſeburg, 28. Sept. 1907.

Richard Krampf.

Feld u. Vieſenverpachtung

n Skopau.
Im Auftrage der Rittergutsver

waltung Skopan ſollen von mir die
in dem trocken gelegten Bett der
Teiche (Unter- und Küchenteich) bei
Knapendorf belegenen Wieſeu- und
Ackerparzellen in bisheriger Ein-
teilung, ca. 35 Morgen vom 1. Ok
tober 1907 auf 6 Jahre neu ver-
pachtet werden. Nähere Auskuuft
über die Bedingungen in meinem

Bureau (1753Fried. M. Kunth.
m

Lew ald als Vertreter des Staatsſekretärs Gewalt auf den vorderen Teil, daß acht von
Wort, übernahm den Bau den abgeriſſenen 20 Wagen entgleiſten und
und überwies ihn darauf faſt völlig zertrümmert wurden. Zwei Bremſer

Zeppelin zur ausſchließlichen Benntzung, wo ſind leicht verletzt. Beide Gleiſe ſind ge-
bei er auch der Erbauerin, der Firma Alb. ſperrt. Der Verkehr wird durch Umleitung

Wylen, ſowie dem mit der aufrecht erhalten.

Große Pferde Rennen

auf den r r Wiesenbei Halle a. S
nachm. 2 UhrSonntag, den h. Abober: 6 Rennen,

glonleg den 7. Oktober, nachm. 2 Uhr: 6 Rennen.
Totaliſator iſt im Betriebe. Alles Näere beſagen die Plakate.

Sächſiſch Thürin z. Reiter n. Pferdezucht-Verein. (1733

Pferdeverkauf.
Verkaufe wegen Saiſonſchluß

8 Stück im beſten Zuſtande befind
91 junge und ältere
Kutſch u. Wagenpferde.

R. Reisshauer,
„Thüringer Hof“, Merſeburg.
Zivilſtandsregifter der Stadtr p. Merſeburg.

Vom 23. bis 28. September 1907
CS girt Max und HeleneAbsiweinteiterei Saalftr. 6; der Arbeiter Albin Bornizz

und Reinhilde Fritſch, Kl. Sixtiſtr. 15
der Schloſſer Auguſt Rohn und Eliſabeth
Nagel, Berlin der Gärtner Franz Frei-

s o berg und Martha Ernſt, Berlin derdellner Conſtant ttica und Lincr Kellner Conſtantir o Cuttica d LinaJnb. Alfred Brohmer, Kirchner, Halle g. S.ch J a. U. Tel 27. Gevboren: Dem Satt eidrich
z 1 S., Krautſtr KettFür gutge nahrt t nitz 1 6; dem Kaufmann

rſtr. 8; dem Schloſſer-

C

o 4 2Knabe 1 S., Hälterſtr. 8; dem Schloſſ
meiſter Schrader-Bölſche 1 S., Gr. Sixti-

ſtraße 16; dem Arbeiter Graack 1 T.

rünl dem 3 1 Szah

Sand
S., Breiteſtr. 1; dem Schloſſer

e

V

z Brühl 2; den Arb er Bock
hlt die höchſten ſe. Johannisſtr. 9; dem Korbmacher RudolphI S Leur naerſtr le Die Ehefrau desw. Keire Handa arbe iters Kleemann Mathi de geb.

9 Ber cnſt 48 Z. Oberbreiteſ ſtr. 16, dieSixfiberg 1. (1660 Witwe Euſabeth Oppel geb. Düllfer
79 J., Neumarkt 13; der S. der verw.
Fabrikarbeiter Meißner 9 J2 u e ers Thon 9. M.,Stenographenverein „Stolze' See e e Se Eute

(Einigungsſyſtem Stolze-Schrey.) Kretz m e ges der Sader An ſt Saor-
Dienstag, den 1. Oktober 1907, i c Ztadt. Tr eng aus; der S.

abends 9 Uhr: 1752) des Gärtners Schumann 5 M. Preußer-
p ſtraße 8 a; der S. des Fabrikarbeiters0na F- ersamm Ung. Ulrich, 5 M., Ner umarkt 54; der Kaufmann

Valentin Wiegand, 36 J., Gr. Ritterſtr. 18.Von 8—9 Uhr Uebungsſtunde. Zu den Anzeigen im Standesamt
Der Vorstand. ſind Ausweispapiere vorzulegen.

Der Frauen Zier gen Nachrichten
v e e i e Dom. Getraut: Der Gärtner Her-5 t u rist ein hübsches Kleid, wie man es ſ mann Franz Freiberg mit Frau Minna

T. e a utt C Martha geb. Ernſt.W u S 5 t r Smit Hilfe der Favorit Sehnitte zehr Stadt. Getauft: Martha Marie,
modern und preiswert selbst fertigen T. d. Drechslers Leitz Annemarie, T. d.
kann. Anleitung durch das grosse Schloſſers Gottwald. Getraut: Der
Favorit Modenalbum nur 60 Pf. Kellner C. Cuttica mit Frau S. geb

e n e ha Kirchner. Beerdigt: Der S. des Arb.Nugend-Alodenalbum 50 Pf. bei Thon; der StrafanſtaltsJnſpektor a. D.
Marie Müller Nachf., Rieſe; der S. des Schneiders Burgold;

kleine Ritterstr. 5. der S. d. Gärtners Schumann.
Mittwoch, abend S Uhr, Bibelbe-

Freunde Mühiſtr. 22. Paſtor WertherAltenburg. Getauft: Sofie Karo-
Germaniſche line Marie eine unehel. Tochter Ge

S traut: Der Schloſſer Auguſt Rohn mitFiſchhandlung Frau Marie, Anna Eliſabeth r v
Beerdi Marie, eine unehel. Tochter.

friſch auf Eis: Mont am 7. Oktober, nachmitags
Schellfiſch, 4 Uhr Verſammlung der Helferinnen des

Armenpflege Vereins der Altenburg imSchollen, Cabel Ritter St. Georg.
jau, Bücklinge, Abends 8 Uhr Jungfrauen-Verein.

Flundern, Aale, Lachsheringe, Pergrrt Getauft: Franz Kurt,
geräucherten Schellſiſch, Brat Schneidermſtr. Raabe; Hermann
heringe, Sardinen, Marinaden, Fr e d. Eichmeiſters Rockrohr. Ge

träut: Der Landwirt O. M. Hertel, mitFiſchkonſerven, Citronen, H. geb. Große. S Beerdigt: Der
v 0 Krähmer. S. d. verſt. Formers Meißner; di WitweOppel; die Witwe Kretſchmar; d. S. d.

I tet ührih.
z
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Marktplatz 21 III a. s

ma

A. I H Co.Steinstr. 8687.Neuheiten für ſertst III Winter

za besonddlers billigen Preisen.
Damen tiite

Modell-Iüte e 15.0060.00 M.
Damen- Hüte n s 5.00—25.00 A.
Mädchen- Hüte ehie garniert 3.0010.00 M.

Kinder-Hüte e e 2.00 5.00 A.
Sport-Hüte und Mätzen Renate 150- 800

Mützen und käppis 1.00— 3.00 A.

Tostiime
e e 16.00—70 Mk.Kostüme er en 20.00100 A.
Kogtünne mee 32.00—150 A.
Kostüme e en n 28.0080 M.
Kostüme h n 19.0036 Mk.
Kostiime Bacxfiseh-Kostüm 12.5030 A.

leſe
Bloc kkaros er 1.05 7.30 M.
Bandstreifen 1.20—8.50
Fantasiekaros 0.856.50
Breitgerippte Diagonals 1.20450
Chevronstreifen werGestreifte Seidentuche 3.00—6.00
Glatte Damentuche 1.60 9.00

erPelzmuffe n e Se Ven 20-45 t
Pelzjacken esten Fassons 33 00—200 A.
peizkollſers ne en an 1175—80 uPelzstolas i a S 325—250 k.
Feder Boa n 650—160 AhHermelin- J e Wehen 29 ln

Dardinen
Gardinen u em. Bern 1.7536 A.Stores n t a in re
Vorhänge Dorms i i ne 2.7525
Dekoratfonen ten ben e Scher-Vvitragen n e S a 200
Cambrequins Zu e e euech ind Plüsch

Penster-dluntel Klein-Ilöbel, Lampenschirme, Pompadours, Taschen, Fächer,

Hochgeitstoiletten See

Taft- u. Louisine-Bandstreifen

Bl
Woll-Blusen, moderne WebartenAn g 5 c 7Bluse in und Muster 3.25—24 Mk.
Seiden-Blusen, Veiss. schwarz und rBlusen r 6.50—60 Ax.Spitzen n J sen, Tüll,

Blusen Valencienne, Spachtel ete.

Blusen Sammet- Blusen in allen
Farben

15.00 -60

Blusen Seidene He ne on, Tafkfet, S. M
Matinees Wo en 3.00—30 Alx.lewe-
Gesellschaftstoiletten u u 20.00-200

40.00350jarnie ruug en

Ballkleider in zarten Lichtfarben 16.00125 Mk.
Strassenkleider a i et 19.00-200 Mk.
Hauskleider aus soliden Stoffen 14.5050 Mk.
Morgenkleider e reeten

Seidencwaren
Blockkaros u. QOuadrilles

4.78--4.50

Pekingstreifen 2005.00Iouisine u. Taffet-Schotten
Modernste Chinés
Japanische Seide
Iaftet- Chiffon

e e

1.70 5.00

240 7.00
1.404.50

2.25 4.75

Glacé-Handschuhbe h 2.00—850 l.
e 75--8. 50 Mk.V rn ehmster Promeé

naden-HandschuhNocha- handschuheStoff-handschuhbe n O502,50 A.
Ball- Handschuhe mit n r Ak.,
Krawatten kür a J n n. 0.503.00 M,Kr age nschoner, Hosenträger,

Herren- Westen

Je
Orirent-Te epp iche J. Vorl .00 Mk.Ceppiche u. grösste mteppich AMtr. v- I

P r er. mit 3 rässel,Ceppiche T n i G os. Velours et 6.00—180 Mk.

d F Grössen, 97Vorleger nd el m an Wolte 1.25——200 Mk.
versch. Br., LäuferschonerLäuferstoffe 0.40—6und Läuferstangen, Meter

60 bis 200 cm hreitCLinoleum W rstes F abri! rat e
t quettes uud Fantasiest.Möbelstoffe einf. Mobelplüsche, Meter 2.0012 Mk.

S. 75 150 Mk.

Unterröcke mer
Unterröcke

450—80 I.

Met er 2.006.00 Mk.

Velvet- u. Velour- Chiffon

Wäschetuche

e

marine und schwarz, Tuch
und Cheviot, fussfrei

Engl. moderne Stoffe, aparte
Karos und Streifen, fussfrei

Promenaden- u. Gesellschafts-
Röcke, schwarz u. all, mod. Farb.

Kleiderröcke
Kleiderröcke
Kleiderröcke
Unterröcke n a ver

Seide, apart 15.0090 M
aus Flanell, Piqué, weisse

Stickerei-Rocke

Mäntel Wonfeßlion
Ubergangs-Mäntel in den neuesten

Fassons

V 5 nd farbi cd Im ter Mäntel 4 ar vie Srs rösse n 8.50—200 Mk.
rJacketts ch e en r 7.50—100 Aſ-

Abend- Mäntel e und
Kimonos Saison-Neuheit

Backfisch-Mäntel in aparten
Formen

Sammete
Kleider-Sammete intarbig Aleter
Bandstreifen r
Pekingstreifen
Engl. Cord-Velvet
Furkiseh Panne

Gemust. Seiden-

3.003.50

2405.75

2 8.50
4.50 4.75

1.60 5.60

2.006.50
Sammete

Näse
Damen- Wäsche IHerren- Wäsche Bee See
Caschentücher n antragen
Bettwäsche See Wege e t
Cischwäsche

Bein

und damassierte Bezüge

und Handtücher, Bade-Mäntel, Frottier-
Tücher

Louisiana, Barchent, Piqué,
verschiedenen Breiten.

Hemdentuche.
Damast in

Decßen
in jeder Grösse undCiscchdecken viele F. rbenDiwandecken ne Pingeh und Fantasie- 00--100

geweben

h Künstler-Entwürfen r eWaschdecken g. e t an J ge e Arnoßt 25012
j d Plaids, engl. u. deutscheReisedecken W rer See mee be n 3.0040

i Täll, Pique und Watffel,Bettdecken ein- nd o r ibettig, 200—80

d Ste i alle nSchlafdecken Stern m. allen

Gürtel, Regenschirme,
Kissen, Kissenplatten, Kopttücher, Chäles, Ball-Blumen, Ball-Umhänge, Teegedechke.

2

5.5045 M.
4.0040 M.
8.00 150 M.

aus V Iour und Moiré, normal 2.765 28 Mx.

2.5040 Mk.

9.5060 M.

15.00160 Mk.

26.00150 M.

So Mk.

2.004.75 Mk.

15036 Mk.

Maass- Anfertigung
eleganter Promenaden- und Gesellschaftstoiletten

1760) unter sachkundiger Leitung

Irikotunterwäsche u. Strümpte,
alle bewährten Systeme für Damen, Herren und Kinder.

Herren-Sochken Kincder-Söckchen.

Ö—T |TZ,,T 5oo -ZFSF.ICIFür die Redaktion verantwortlich: Rudoff Heine D Druc und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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